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Draulen forschen mit Kindern?
— Ein Ansatz fur Bildung
von Anfang an

Dr. Andrea Fiedler



Wie funktioniert forschen?
Forschen beginnt mit Fragen stellen
Forschen braucht Methoden

Forschen braucht Miteinander

Wieso setzen wir in Luxemburg das Konzept draufRen um?

Wie im Cycle 1: Kindergarten, 4-6 Jahre?
Wie im Cycle 2-4: 1. bis 6. Klasse Grundschule?



Forschen beginnt mit Fragen stellen



e

"
Wie sieht das ,,HO'”;
Isst der Wurm eines Wurms aus:

Kann er kiissen? Gibt es mdnnliche und Salar»

weibliche Wiirmer?
Legt der

Hat er einen Kopf? Stirbt der Wurm, wenn Hat er Ohren/hért er? Warm Eier» | ¥ F,
ein Auto Uber ihn y : . | : Y

Wie kann er essen? féhrt? Konnen Wiirme, Wie kann er
krank kommunizieren?
Hat er Eltern? Werden? .
Wie schnell kann
er kriechen? Hat der Wurm Augen, Kann er Pipi machen?
kann er sehen? Kann ey
Wie grop ist ein Wie kann ein Wurm klettern >
Babywurm? Lécher in die Erde A
Kann er schwimmen? machen? "
Hat der Wurm » —
Muskeln? '€ kann er kriechep Mag er schmutzig sein:

Zusammenstellung einer 2. Klasse nach in 5min Bedenkzeit

© Outdoor Science Luxembourgs.ar.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



Wie geht forschen?

1. Schritt 2. Schritt

Fragen stellen, Vermutungen Vermutungen uberprifen
& Ideen formulieren & dokumentieren

3 o Schritt
2V e

=0

Ergebnisse prasentieren
& dariber diskutieren

Outdoor Science Luxembourgs.ar.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



Wie geht forschen?
FAZIT

Forschen beginnt
mit einer Fragestellung Neue Fragen
entstehen Forschen braucht
wahrend des Lernbegleitung
Forschens

Alle Vermutungen
sind wichtig

Kein Richtig-Falsch

Kleine Ubung fiir den Einstieg: ,Was ist das?“
Antwort: ,Was denkst Du?“



Forschen braucht Methoden

Wie finde ich Antworten auf meine Fragen?



Wie geht forschen?

1. Schritt 2. Schritt 3. Schritt
v

=0

Fragen stellen, Vermutungen Vermutungen uberprifen Ergebnisse prasentieren
& ldeen formulieren & dokumentieren & daruber diskutieren

Alles Wissen ist vorlaufig!

© Dr. Andrea Fiedler



Forschen — Eine Frage der Methodik

i

Messen, wiegen, Sortieren, ordnen,
vergleichen kategorisieren

Experimentieren Modelle bauen

Zum Forschen benotigt man
Kulturtechniken: Mathematik
und Sprachen

Medien- und
Sozialkompetenz, um
Ergebnisse zu
dokumentieren, prasentieren
und diskutieren

W/ R
¥ @"dutgioqucien‘ceL em



Aufgabe: Welche Merkmale hat &%

eine Spinne? Lal dBais
Im Team Drinnen Zeitraum Benotigtes Material
12 min 1 Blatt/ Person, Stift

»Einzelarbeit: Male eine Spinne.

»Teamarbeit: Vergleiche Deine Zeichnung mit der einer
anderen Person. Welche Unterschiede konnt ihr feststellen?
Konnt ihr euch gegenseitig Fragen beantworten? Malt eine
gemeinsame Spinne. Notiert offene Fragen.

» Gruppenarbeit: Schaut euch Fotos zu Spinnen an. Konnt ihr eure Fragen
beantworten ?

© Outdoor Science Luxembourg s.a r.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



Beobachtung

o Beobachten und Unterschiede sehen
® Genauer Hinsehen
o Mit allen Sinnen wahrnehmen

o Hilfsmittel nutzen: Lupen,
Mikroskope
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Messen, wiegen &
Daten erheben

e Cycle 2-4, 1.-6. Klasse: Tierweitsprung oder im
Schulgarten Beetplanung mit Zollstock,
Pflanzabstande einplanen

o Cycle 1, Kindergarten: mit Theotickern - oS
Rutschgeschwindigkeiten bestimmen, Wiegen mit musen sammetenlossmom Puerschent e somaienc s e Fuschen|
der Kleiderbligelwaage, Material und Informationen
uber das Programm zur Frihférderung unter:

www.scidos.lu
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Datum _ Experiment 1: Verschiedene Bodenmischungen Das haben wir beobachtet:

Wa S b ra u C ht 1. Was braucht eine Pflanze zum Wachs .

08.02.2021

Da wir 2erlei ,Erde” bekommen haben, habe ich mich { Boden resp Sand

eine Pflanze ....o>

o Topf2: Inhakt: nur Gartenerde
X e I I I I l e I I e Zum Topf3: Inhalt: 1/3 Gartenerde-2/35and
Topfa: Inhalt: 2/3 Gartenerde—1/3Sand 10.02.2021 nichts.

0‘ In den Topfen st jeweils ein unterschiedlicher Anteil an
N

W ac h sen ? In Jedes Topfchen habe kch die gleiche AnzahiSamenkt
e

Mein Experiment bestand darin zu sehen, welchen Ein
hat, dh. ich habe alle Topfe an denselben (hellen) Ortg

Meine Vermutung: ich schatze, dass die Samen in Gart
im Sand wahrscheinlich auch gedeihen werden, abervi
stelle ich so an, weil ich von Experimenten gelesen hat

| Topf 1: die Pflanzen sind 1 cm grop mit
hellgriinen Bldattchen

h h: d...
it 11.02.2021 Topf 2: 1Pflanze hat einen 5¢cm langen
Protokoll: Stiel
v Topf 3 + Topf 4:keine Verdnderung

Was kénnen wir beobachten? y
— Wasserkreislauf im Glas

“‘7'5 Tag 1 abends: Die Samen wurden n die Topfchen gepflanzt und

> Feststellungen: - Samen in den Bodenmischungen mit Blumenerde keimen

" gleichschnell
- Die Samen im Topf 4 (mit nur Sand) werden durch das Giepen
herausgeschwemmt
- Die Samen im Sandtopf keimen spdter als Samen in einem Blumenerdegemisch
- Die Keimlinge im Sandtopf wachsen viel langsamer als die anderen
~ab 1 - Pflanzen drehen sich/wachsen der Lichtquelle zu
Tag 3 morgens: In den beiden Topfchen mit (mehr) Gartenerde

(Topf2 und4) keimen die Samen schon.

Experimente zum
Schwimmen und
Sinken

Quelle Versuchsbeschreibung:

Stand: 23. April 2015;
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4. Schuljahr:
Wie transportieren wir Wasser von
A nach B?

2 Teams, mehrere Strategien
Wer schafft es am weitesten?

Kindergarten: Wir bauen einen
Staudamm

-
~

- - . —
-_~»1 :

si‘. . - —— - - f -
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Wie geht forschen?
FAZIT

Zum Forschen
braucht man

Forschungsmethoden

Wissen ist vorlaufig

Facheribergreifend
Arbeiten:

Sprache und
Mathematik

anwenden

Der Weg
(Methoden) ist
relevant,
nicht das Ziel
(Ergebnisse)




Forschen braucht Miteinander

Diskutieren, Prasentieren und neue Fragen entwickeln



Wie geht forschen?

Kind: ,Was ist das?“ Antwort: ,Was denkst Du?“

1 o Schritt 2 o Schritt 3 e Schritt
Q NV Ve
| 225
Fragen stellen, Vermutungen Vermutungen uberprifen Ergebnisse prasentieren
& ldeen formulieren & dokumentieren & daruber diskutieren

Alles Wissen ist vorlaufig!
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FORSCHERTAGEBUCH

Dokumentation eigener Fragestellungen, Forschungsprozesse, Skizzen, Fotos, Mind-Maps

Ergebnisse, Erfahrungen Beobachtungen

Verantwortung Gibernehmen fiir den eigenen Lernprozess Kopien, Eintrittskarten, Infomaterial

Bietet Grundlage, eigene Entwicklung zu betrachten Mit Online-Version auch: Audios, Videos

© Outdoor Science Luxembourg s.a r.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



Hilfreiche Worter mit Kindern besprechen: ‘
© Outdoor Science Luxembourg s.a r.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten
zum Beschreiben, z. Bsp. sauer, sauerlich, stif3, knackig, mehlig, weich
allg. Science-Vokabeln: Jahreszeiten, Wetter, Klima, Boden, Erde
themenspezifische Vokabeln: Obst, Apfel, Birne, Frucht

Muttersprache als Chance nutzen

© Outdoor Science Luxembourg s.ar.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten




Wieso setzen wir in Luxemburg
das Konzept draufsen um?




Wieso fordert DRAUSSEN FORSCHEN Lernprozesse?

Zuverlassige
Bindungen

Orientierung
und Kontrolle,
um selbst
auszuprobieren

Selbstwirksamkeits-
erfahrungen,
Selbstwert und
Selbstbewusstsein

Physiologische Grundbediirfnisse

Interesse und
Motivation,
entspricht es
meinen
Fahigkeiten?

pa @ S

Abb.: Entwicklungspsychologische Voraussetzungen von Lernprozessen in Anlehnung an Grawe, K. (2004) in Bezug zum DraufSsen-Forschen, Dr. Andrea Fiedler

Bewegung, motorische
Entwicklung ist Basis fir
neuronale Entwicklung

Erfahrungen aus 1. Hand

und mit den Handen, mit
allen Sinnen

Raum und Zeit zum
Ausprobieren, Uben,
Wiederholen

© Outdoor Science Luxembourgs.ar.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



Cycle 1 — Das SciDos-Programm zur

naturwissenschaftlichen Fruhforderung
Kindergarten, 4-6 Jahre




Magisches Denken — sich
verzaubern lassen

Eine Kindheit ohne Biicher wiire keine

Kindheit. Es wiire, als ob man aus dem

verzauberten Land ausgesperrt wdre,

aus dem man sich die seltsamste aller »Kommt, wir kochen einen Theotee.
Freuden holen kénnte. Was muss da wohl rein?”

- Astrid Lindgren

Blcher kann man
mit nach drauf8en
nehmen

© Outdoor Science Luxembourg s.ar.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



\
\

peaes naischt o - Geschichten

oder dach?! | .

Jeder Charakter steht fiir eine Forschungsmethode und entwickelt diese Methode in einer
Geschichte anhand einer Forschungsfrage

o Odile: Leben Tiere in der Hecke?

e Theo: Wie kann man den Kérper als Messinstrument nutzen? Wozu braucht man
Messinstrumente?

o Edgar: Wie heiRt das? Wozu gehort das? Wie kann man Fundstlicke sortieren?

© Outdoor Science Luxembourg s.ar.l. 2025. Alle Rechte vorbehalten



Cycle 2-4 — Die Bildungsinitiative

FuDo — Fuerschen Dobaussen
1. bis 6. Klasse Grundschule
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o www.fudo.lu zeigt alle Lernorte
einer Schule und passendes

FUERSCHEN _DOBAUSSEN:
MAT ALLE SENNER - ZESUMMEN -
A BEWEEGUNG!

Material an
o Zeigt Aktivitaten zu allen
Bereichen des Lehrplans und , , :
Cycle an bl 12 |
® In drei Formaten: FuDo-Fro: 1-2h
~ Hier erhéltst du Unterri ial z;ste:el:j::'e:c:ts;a[e”al \;?;\tlz;a‘t:‘ﬂir;:j:::::onen entwickelt, getestet und geteilt.

Unterrichtseinheit, FuDo-Wee: o
Wanderweg oder FuDo-Thema:
facherubergreifender Unterricht

FuDo-Wee FuDo-Thema

_

Wanderweg von Facheriuibergreifende
% -1Tag Ideen fiir 1-6 Wochen

B



http://www.fudo.lu/
http://www.fudo.lu/

Kooperationen mit Experten, Naturschutzzentren
und Naturparks in Weiterbildungen

Ablauf der Weiterbildungen nach dem Prinzip
forschend-entdeckenden Lernens: Was wissen wir
schon? Was wollen wir wissen?

Marche pédagogiques (NEU): Wanderung mit
Stationen, um das Material auszuprobieren,
erfahrene Lehrpersonen leiten die Aktivitaten an

M

N
| fe n INSTITUT DE FORMATION
DE L'EDUCATION NATIONALE



Folgt uns auf Instagram und FB!
Infos zu den SciDos unter www.scidos.lu

& D

fuerschen
e doObaussen



Vielen Dank!



	Slide 1
	Slide 2: Was erwartet Euch?
	Slide 3: Forschen beginnt mit Fragen stellen
	Slide 4: Was möchtet Ihr über Würmer wissen?
	Slide 5: Wie geht forschen?  
	Slide 6: Wie geht forschen?
	Slide 7: Forschen braucht Methoden
	Slide 8: Wie geht forschen? 
	Slide 9: Forschen – Eine Frage der Methodik
	Slide 10: Aufgabe: Welche Merkmale hat    eine Spinne?
	Slide 11: Beobachtung
	Slide 12: Sortieren, ordnen, kategorisieren
	Slide 13: Messen, wiegen & Daten erheben
	Slide 14: Experimente 
	Slide 15: Modelle bauen:  Wasser umlenken
	Slide 16: Wie geht forschen?
	Slide 17: Forschen braucht Miteinander 
	Slide 18: Wie geht forschen? Kind: „Was ist das?“ Antwort: „Was denkst Du?“ 
	Slide 19: Idee zur Integration von Sprachen lernen
	Slide 20: Wortschatz aufbauen
	Slide 21: Wieso setzen wir in Luxemburg das Konzept draußen um?
	Slide 22: Wieso fördert DRAUSSEN FORSCHEN Lernprozesse?
	Slide 23: Cycle 1 – Das SciDos-Programm zur naturwissenschaftlichen Frühförderung Kindergarten, 4-6 Jahre
	Slide 24: Magisches Denken – sich verzaubern lassen
	Slide 25: Geschichten
	Slide 26: Cycle 2-4 – Die Bildungsinitiative          FuDo – Fuerschen Dobaussen  1. bis 6. Klasse Grundschule
	Slide 27: FuDo - Fuerschen Dobaussen
	Slide 28: Weiterbildungskonzept
	Slide 29: Folgt uns auf Instagram und FB!  Infos zu den SciDos unter www.scidos.lu  
	Slide 30: Vielen Dank!

